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Guido Brühlmann

Gemeinderat

Unser Dorf steht ganz im Zeichen der Landwirtschaft, wenn die 

diesjährige Gemeindeviehschau Waldkirch am Samstag, 26. Sep-

tember 2026, im Brüel ihre Tore öffnet. 

Das traditionsreiche Fest bringt Bäuerin-

nen und Bauern aus der Region zusam-

men, um die tiefe Verwurzelung unserer 

ländlichen Kultur gemeinsam zu feiern.

Ein vertrautes und zugleich bewegen-

des Erlebnis ist der festliche Aufmarsch 

der Kühe am Morgen, da wird lebendige 

Geschichte spürbar. Auf dem Festplatz 

schaut die Bevölkerung anschliessend 

gespannt auf die Expertenjury, die bei der Prämierung die 

schönsten und leistungsstärksten Tiere des Jahres kürt.

Die Gemeindeviehschau ist weit mehr als ein landwirtschaftli-

cher Anlass. Sie ist ein generationenübergreifendes Volksfest, 

das von Herzlichkeit und gemütli-

chem Beisammensein lebt. Hier be-

gegnen sich Tradition und Moderne, 

Einheimische und Gäste in einer spür-

bar familiären Atmosphäre.

Wir laden Sie und Ihre Familie herz-

lich dazu ein, diesen Tag voller Stolz, 

Brauchtum und regionaler Identität 

mit uns zu verbringen. Geniessen Sie 

es und feiern Sie mit uns!

Gemeindeviehschau 2026 – Wo Tradition und Gemeinschaft aufleben
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Gemeinsam stark für die 
Energiezukunft

Die Gemeinden rund um Waldkirch prüfen zunehmend Mög­

lichkeiten, regionale Herausforderungen gemeinsam anzuge­

hen. Regionale Zusammenarbeit bietet die Chance, Ressourcen 

und Kompetenzen zu bündeln, Kosten zu teilen und Leistun­

gen langfristig effizient und in hoher Qualität zu erbringen. 

Entsprechende Kooperationen werden bereits in verschiede­

nen Bereichen, etwa bei der Altersversorgung oder bei Verwal­

tungsaufgaben, auf strategischer Ebene diskutiert. Nun rückt 

auch die Energieversorgung in den Fokus.

Der Schweizer Energiemarkt befindet sich in einem tiefgrei­

fenden Strukturwandel. Dezentralisierung, Digitalisierung und 

die zunehmende Marktliberalisierung verändern die Anforde­

rungen an die Energieversorgungsunternehmen (EVU). Gleich­

zeitig nehmen die regulatorischen Vorgaben zu.

Herausforderungen für kleine und mittlere Unternehmen

Insbesondere kleinere und mittlere EVU stehen vor der Heraus­

forderung, mit diesen Entwicklungen Schritt zu halten. Feh­

lendes Fachwissen, steigende Kosten, neue Anforderungen 

und wachsende Erwartungen der Kundschaft machen es zu­

nehmend anspruchsvoll, alle notwendigen Kompetenzen und 

Ressourcen allein bereitzustellen und sich auf dem Markt zu 

behaupten.

Vor diesem Hintergrund wollen die vier eigenständigen Unter­

nehmen EV Wittenbach, EW Häggenschwil, Elektra Berg und TB 

Waldkirch ihre Kräfte bündeln. Mit einer regionalen Zusammen­

arbeit sollen Kompetenzen und Ressourcen gemeinsam genutzt 

und die Herausforderungen des sich wandelnden Energiemark­

tes besser bewältigt werden.

Eigenständigkeit und Kontrolle bleiben erhalten

Für die vier EVU bedeutet eine regionale Zusammenarbeit eine 

Professionalisierung und stärkt ihre Zukunftsfähigkeit. Für 

die Umsetzung ist die Bildung einer gemeinsamen Organisa­

tion (z. B. eines Zweckverbands) vorgesehen. Die strategische 

Kontrolle und die Leitungsnetze bleiben bei den Gemeinden 

und den einzelnen EVU. Damit behalten die Unternehmen ihre 

Eigenständigkeit und ihre lokale Verankerung.

Gleichzeitig bietet die Organisation die Möglichkeit, dass sich 

künftig weitere EVU der Zusammenarbeit anschliessen. So 

kann schrittweise eine starke regionale Partnerschaft entste­

hen, mit der die Herausforderungen des Energiemarktes ge­

meinsam bewältigt werden können. Bis Anfang 2027 sollen die 

Entscheidungsgrundlagen für die Bildung der entsprechenden 

Organisation vorliegen.

Die Alternative zum Betriebsleitungsmodell für die 

TB Waldkirch

Als mittleres EVU ohne die Ressourcentiefe der Grossen, aber 

mit zu wenig Verhandlungsmasse für einen Alleingang, sichert 

die Kooperation den TB Waldkirch den Zugang zu gebündeltem 

Fachwissen und Skalierungsmöglichkeiten.

Die angestrebte Kooperation ist ein vollwertiger Ersatz für 

eine vollständig externe Betriebsleitung. Sie bietet den Vor­

teil, dass keine Abhängigkeiten von grösseren Unternehmen 

geschaffen werden und ein kostenintensiver Ausschreibungs­

prozess vermieden werden kann.

Im Gegenzug verlangt die Kooperation eine sorgfältige vertrag­

liche Absicherung der eigenen Interessen, insbesondere im Hin­

blick auf unterschiedliche Geschwindigkeiten und Grundvor­

aussetzungen der Partner.

Neues Jugendleitbild für die 
Gemeinde

Nach rund zwei Jahren intensiver Auseinandersetzung ist es so 

weit: Der Gemeinderat hat das neue Jugendleitbild der Gemeinde 

verabschiedet. Damit verfügt die Gemeinde über eine aktuelle 

Grundlage für die Kinder- und Jugendarbeit der kommenden Jahre.

Das bisherige Leitbild stammt aus dem Jahr 2011. Seither haben 

sich die Lebenswelten junger Menschen, die Anforderungen an 

die Gesellschaft und auch die Möglichkeiten der kommunalen 

Jugendarbeit deutlich verändert. Mit dem neuen Jugendleitbild 

wurde deshalb eine zeitgemässe Grundlage geschaffen, welche 

die aktuellen Bedürfnisse und Entwicklungen berücksichtigt und 

die Ausrichtung der Gemeinde für die kommenden Jahre definiert.

Der Erarbeitungsprozess erstreckte sich über rund zwei Jahre. 

Dabei wurden verschiedene Perspektiven einbezogen und be­

stehende Strukturen, Angebote und Bedürfnisse betrachtet. Das 

Ergebnis ist ein Jugendleitbild, das nicht nur Ziele formuliert, 

sondern auch Orientierung für die zukünftige Arbeit der Jugend­

arbeit bietet.

Ein besonderer Fokus liegt künftig auf einer modernen und ziel­

gruppengerechten Kommunikation, einer stärkeren Zusammen­

arbeit innerhalb der Gemeinde sowie mit weiteren relevanten 

Partnerinnen und Partnern und auf einem bewussten und ef­

fizienten Einsatz der vorhandenen Ressourcen. Damit soll die 

Gemeinde noch näher an die Lebenswelten der Jugendlichen 

anknüpfen und ihre Angebote und Massnahmen wirkungsvoll 

weiterentwickeln.

Mit der Verabschiedung des neuen Jugendleitbilds ist der 

Erarbeitungsprozess abgeschlossen. Gleichzeitig beginnt da­

mit die nächste Phase: Die darin festgehaltenen Grundsätze und 

Ziele sollen in den kommenden Jahren Schritt für Schritt in die 

Praxis umgesetzt und mit Leben gefüllt werden.

Das Jugendleitbild finden Sie unter 

www.waldkirch.ch > Freizeit / Vereine > Offene Jugendarbeit 

Der Gemeinderat und die Projektgruppe bedanken sich bei allen 

Beteiligten, die sich während des Prozesses eingebracht und da­

mit zur Entwicklung des neuen Jugendleitbilds beigetragen ha­

ben. Gemeinsam wurde eine wichtige Grundlage geschaffen, um 

die Jugendpolitik der Gemeinde zeitgemäss, koordiniert und zu­

kunftsorientiert weiterzuentwickeln.
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Jungbürgerfeier – gemeinsam 
unterwegs

Am 4. September 2026 hatte eine neue Generation die Möglich­

keit, mit dem Jungbürgeranlass den Eintritt in die Volljährigkeit 

zu feiern. Organisiert wurde die Feier dieses Jahr zum ersten Mal 

von der Offenen Jugendarbeit. Gemeinsam mit dem Gemeinderat 

machten sich 22 Jungbürgerinnen und Jungbürger auf den Weg 

und erlebten einen abwechslungsreichen und geselligen Abend.

Mit dem Car von Pfister Reisen ging es zunächst nach St. Gallen. 

Dort wartete eine besondere Herausforderung auf die Gruppe: 

Im Escape Room waren Teamwork, Kreativität und ein kühler 

Kopf gefragt. In fünf bunt gemischten Gruppen wurde gerät­

selt, kombiniert und nach Lösungen gesucht – und natürlich 

kam auch das Lachen nicht zu kurz.

Nach diesem spannenden Auftakt ging es zurück nach Wald­

kirch zum Restaurant Sennhof. Bei einem feinen gemeinsamen 

Abendessen liess die Gruppe den Abend gemütlich ausklingen. 

Dabei blieb genügend Zeit für gute Gespräche, gemeinsames 

Lachen und ein gemütliches Beisammensein. Auch der Aus­

tausch zwischen den Jungbürgerinnen und Jungbürgern, der 

Jugendarbeit und dem Gemeinderat kam dabei nicht zu kurz.

Die Jungbürgerfeier war ein rundum gelungener Abend mit 

guter Stimmung und vielen schönen Momenten. Ein Anlass, 

der bestimmt noch lange in guter Erinnerung bleiben wird. 

Ein herzliches Dankeschön gilt der Jugendarbeit für die Orga­

nisation sowie allen, die diesen Abend begleitet und zu seinem 

Gelingen beigetragen haben.

Verkehrsanordnung

Der Gemeinderat verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG 

(SR 741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 21 EV zum SVG 

(sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung:

Waldkirch, Gruttenwisenstrasse, Nr. 232 Strassenplan, Abschnitt 

ab Kreuzung Ronwilerstrasse bis Verzweigung Täschenweg

Verbot für Motorwagen und Motorräder, Signal 2.13 mit Zu­

satztext «Landwirtschaftlicher Verkehr und Zubringerdienst 

gestattet».

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43 bis und Art. 47 des 

Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abge­

kürzt VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- und Jus­

tizdepartement, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, erhoben 

werden. Zur Erhebung des Rekurses ist berechtigt, wer an der 

Änderung oder Aufhebung der Verfügung ein eigenes schutz­

würdiges Interesse dartut (Art. 45 VRP).

Der Gemeinderat

Information an Waldbesuchende

Erhöhte Gefahr durch Astabbrüche

Warum ist derzeit besondere Aufmerksamkeit nötig? Hitze und 

Trockenheit können die Stabilität von Bäumen und Ästen be­

einträchtigen. Die Gefahr von abbrechenden Kronenteilen, um­

stürzenden Bäumen und weiteren waldtypischen Gefahren ist 

derzeit erhöht und kann auch längerfristig bestehen bleiben. 

Daher gilt eine erhöhte Aufmerksamkeit im Wald. Der Wald 

bleibt ein wichtiger und beliebter Ort für Erholung und Freizeit. 

Aufgrund der aktuellen Situation ist besondere Aufmerksam­

keit gefragt. Die Folgen von Hitze und Trockenheit können zu­

dem über längere Zeit nachwirken. Es besteht allerdings keine 

flächendeckende, akute Gefahr für Waldbesuchende. 

So verhalten Sie sich richtig 

•	 Meiden Sie den Wald bei starkem Wind, Gewitter oder 

Starkniederschlägen (und dann sicher beim ersten Schnee).

•	 Seien Sie aufmerksam und achten Sie auf Ihre Umgebung. 

Meiden Sie die Umgebung abgestorbener Bäume oder 

Bäume mit abgestorbenen Kronenteilen. 

•	 Beachten Sie allfällige Warnhinweise und Absperrungen. 

•	 Seien Sie sich bewusst, dass nicht alle Gefahren im Wald 

auf den ersten Blick erkennbar sind. 

Der St. Galler Forstdienst beobachtet die Situation laufend und 

beurteilt die Gefahrenlage entsprechend. Flächendeckende, de­

taillierte Kontrollen sind nicht möglich. Der Wald ist ein Natur­

raum mit natürlichen Gefahren. Wer sich im Wald aufhält, trägt 

deshalb auch Verantwortung für die eigene Sicherheit. Weitere 

Informationen erteilt Ihnen Ihr Regionalförster oder das Kan­

tonsforstamt St. Gallen. 

Kantonsforstamt, Kanton St. Gallen

Militärische Einquartierung

Ab 28. September 2026 bis 23. Oktober 2026 

wird sich das Inf Kp 61/3 in der Gemeinde Waldkirch aufhalten. 

Die Kompanie wird in der Zivilschutzanlage Breite-Waldkirch 

einquartiert sein. 

Wir wünschen der Truppe einen angenehmen Aufenthalt in der 

Gemeinde Waldkirch.
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Todesmeldungen 

Gestorben am 3. September 2026:

Hengartner Thomas, geboren am 30.09.1971, von Waldkirch SG, 

ledig, wohnhaft gewesen in 9304 Bernhardzell, Schöntal 964. 

Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung fand am Freitag, 

11.09.2026, 10.00 Uhr, auf dem Friedhof Bernhardzell statt.

Gestorben am 3. September 2026:

Nay-Herbst Elisabeth, geboren am 30.05.1937, von Trun GR, ver­

witwet, wohnhaft gewesen in 9304 Bernhardzell, Lee 1019. Die 

Beisetzung mit Trauergottesdienst hat am Dienstag, 08.09.2026, 

auf dem Friedhof Bernhardzell stattgefunden.

Gestorben am 11. September 2026:

Friedli-Sennhauser Anna Maria, genannt Annemarie, geboren 

am 10.09.1932, von Rüegsau BE, verwitwet, wohnhaft gewesen 

in 9304 Bernhardzell, mit Aufenthalt in der Stiftung Halden, 

Wohnen & Leben im Alter, Oberhaldenstrasse 23, 9016 St. Gallen. 

Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung fand am Donners­

tag, 17.09.2026, 14.00 Uhr, auf dem Friedhof Bernhardzell statt.

Informationen aus dem Schulrat

Die Schule zukunftsfähig gestalten

Der Schulrat und die Schulleitungen setzen sich seit längerer 

Zeit intensiv mit der zukünftigen organisatorischen Entwick­

lung unserer Schule auseinander. Hintergrund dieser Über­

legungen sind die sinkenden Schülerinnen- und Schülerzah­

len, welche die Weiterführung der heutigen Jahrgangsklassen 

von der 3. bis zur 6. Klasse zunehmend erschweren. Langfristig 

wären diese nur mit einem erheblichen finanziellen Mehrauf­

wand pro Kind aufrechtzuerhalten. Diese Entwicklung zeigt, 

dass mittelfristig weniger Klassen geführt werden müssen als 

heute, und stellt uns vor die Herausforderung, unsere Schule 

auch langfristig organisatorisch sinnvoll und finanziell verant­

wortungsvoll zu gestalten. 

Eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern des Schulrats, der Schul­

leitungen und Lehrpersonen hat verschiedene Modelle geprüft, 

mit dem Ziel, ein geeignetes Modell zu finden, welches gute 

pädagogische Möglichkeiten bietet und unsere Schule lang­

fristig auch handlungsfähig macht. Schulrat und Schulleitun­

gen sind überzeugt, dass es wichtig ist, verschiedene tragfä­

hige Lösungen sorgfältig zu prüfen, um frühzeitig die richtigen 

Weichen für die Zukunft zu stellen, anstatt Jahr für Jahr auf 

neue Schwankungen reagieren zu müssen. Nach sorgfältiger 

Analyse kommt sie zum aktuellen Zwischenstand, dass ein Sys­

tem mit Zweijahres-AdL (Altersdurchmischtes Lernen) in Wald­

kirch sowie bedarfsorientierter Flexibilisierung in Bernhard­

zell die besten Voraussetzungen bieten könnte, um den 

künftigen Herausforderungen nachhaltig zu begegnen. Zudem 

profitieren Schülerinnen und Schüler in flexiblen, altersdurch­

mischten Modellen davon, dass der Unterricht einfacher auf 

den individuellen Entwicklungsstand der Schülerinnen und 

Schüler ausgerichtet werden kann. Die im Zweijahrgang-AdL 

vorgesehene Option von verkürzter (1 Jahr) oder verlängerter 

Durchlaufzeit (3 Jahre) ermöglicht es, einfacher auf Entwick­

lungsschübe oder -Verzögerungen reagieren zu können. 

Die notwendigen Abklärungen für eine Umstellung frühestens 

ab Schuljahr 2028/29 werden deshalb weitergeführt, die nöti­

gen Bewilligungen beim Kanton eingeholt und ergänzende 

Massnahmen geprüft. So werden wir uns mit den Lehrperso­

nen an den Weiterbildungstagen im Herbst intensiv mit päda­

gogischen Fragen im Zusammenhang mit AdL auseinanderset­

zen und organisatorische Massnahmen eruieren und weitere 

Schritte definieren. Die Bevölkerung informieren wir gerne am 

Informationsabend vom 23. November von 19.00 – 20.00 Uhr in 

der Turnhalle Neubau Breite über diese Veränderungen. Inte­

ressierte melden sich bitte mit diesem Link/QR-Code an:

Sollten Sie bereits jetzt Fragen haben, so wenden Sie sich bitte 

an die Schulleitungen des jeweiligen Standorts oder an den 

Schulrat.

Systemanpassungen brauchen Zeit und es werden zunächst In­

vestitionen erforderlich für die sorgfältige Vorbereitung, die 

Weiterbildung der Lehrpersonen und die Entwicklung geeig­

neter Unterrichtsstrukturen. So wird eine langfristige Anpas­

sung der Klassenorganisation an die Schülerzahlen möglich. 

Dadurch können personelle Ressourcen effizient eingesetzt 

und die Schulorganisation finanziell nachhaltiger gestaltet 

werden. Gleichzeitig eröffnet AdL zusätzliche Möglichkeiten 

für die pädagogische Weiterentwicklung der Schule. 

Unser Ziel ist es, auch für kommende Generationen eine starke, 

attraktive und finanziell gesunde Schule im Dorf zu erhalten.
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Elterninformation 

Leuchtwesten – Sichtbarkeit auf dem Schulweg

Ab den Herbstferien 2026 bis Ende Februar 2027 gilt wieder 

das Westenobligatorium für alle Schülerinnen und Schüler 

der Primarschulen Waldkirch und Bernhardzell. Die Kinder­

gartenkinder tragen während dieser Zeit ebenso Leuchtwesten 

anstelle eines Leuchtstreifens.

Das Obligatorium der Westentragpflicht wurde durch den 

Schulrat zur erhöhten Sicherheit bis Ende Februar verlängert.

Eine erste Leuchtweste wird den Schülerinnen und Schülern 

im 1. Kindergarten und eine grössere in der 2. Klasse kostenlos 

abgegeben. Um Verwechslungen vorzubeugen ist es sinnvoll, 

die Weste Ihres Kindes mit Vor- und Nachnamen zu beschrif­

ten. Verloren gegangene Westen mit dem Schullogo können bei 

der Schulverwaltung gegen einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.– 

nachbezogen oder durch eine eigene Weste ersetzt werden. Zu 

klein gewordene Westen oder defekte Westen mit Schullogo 

werden bei Abgabe kostenlos ausgetauscht.

Bitte besprechen Sie mit Ihren Kindern, wie wichtig Sichtbar­

keit, Aufmerksamkeit und Verkehrsregeln sind.

In Ergänzung zur Verkehrssicherheit sind die Eltern aufgefor­

dert, die Fahrräder ihrer Kinder auf Verkehrstauglichkeit zu 

prüfen oder prüfen zu lassen. Vor allem Bremsen und eine kor­

rekte, funktionierende Beleuchtung sind in den kommenden 

Monaten von grosser Wichtigkeit!

Wir danken den Eltern für ihre Mithilfe bei der Umsetzung des 

Tragens von Leuchtwesten zum Schutz und zur Sicherheit ihrer 

Kinder sowie den Verkehrsteilnehmern für ihre Aufmerksam­

keit und Rücksichtnahme im Strassenverkehr.

Bravo – wir freuen uns!

Am Wochenende des 5. und 6. Septembers hat sich eine Schüle­

rin der Musikschule Waldkirch – Bernhardzell am Ostschweizer 

Solisten und Ensemble Wettbewerb 2026 eine hervorragende 

Rangierung erspielt.

Saxophon Jahrgänge 2010 – 2013

2. Flavia Meier Waldkirch

Wir gratulieren Flavia Meier und der Lehrperson Christian Sand­

gaard ganz herzlich zu diesem tollen Erfolg.

Wir sind beeindruckt – und freuen uns mit euch.

Schulleitung Musikschule

Seniorenzmittag

Donnerstag, 1. Oktober 2026, 11.30 Uhr, Rest. Kreuz Waldkirch

Auskunft / Fahrgelegenheit:

Marta Dintheer, 071 433 22 23

Irene Ilg, 071 433 20 50

 

Alle Seniorinnen und Senioren aus Waldkirch-Bernhardzell sind 

herzlich willkommen.

Pro Senectute Waldkirch



Jubiläumsreise Samariterverein 

Waldkirch-Bernhardzell

Wo andere ins Freibad gehen, haben unsere Kinder den Dorfbrunnen. 

Danke, dass sie diese herrlich unkomplizierten Sommermomente und die 

Erfrischung mitten im Dorf erleben dürfen! 

«Am 5./6. September 2026 fand in Basel die Leichtathletik Schweizermeisterschaft 

U23 statt. Die zwei Waldkircherinnen Eliane Troxler und Giulia Wirth liefen beide 

zu Schweizermeistertiteln. Herzliche Gratulation!»
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Wir gratulieren unserer Lernenden im 3. Lehrjahr, Yara 

Neuenschwander, herzlich zum 3. Platz an der Berufsmeis-

terschaft FaBest.

Mit viel Einsatz, Engagement und Fachwissen hat sie eine 

tolle Leistung gezeigt. Wir freuen uns sehr über diesen Er-

folg und sind stolz auf Yara und ihre grossartige Leistung.

Herzliche Gratulation vom ganzen Team der Kita Fiorino 

Waldkirch!

Die Jugi des STV Bernhardzell machte am 28. August 2026 einen ab-

wechslungsreichen Tagesausflug in den Europa-Park nach Rust. Bei 

rasanten Achterbahnen, spannenden Attraktionen und viel guter 

Stimmung erlebten die Kinder und Jugendlichen gemeinsam einen 

unvergesslichen Tag.

Jugend-Anlass «Biblisch kochen – himmlisch essen»

Männerchor TenoBras trägt im Altersheim Schwalbe in Gossau ein 

Ständchen vor.



Gemeinde
Papier- und Kartonsammlung 2026

Papier: 16.2./20.4./15.6./24.8./19.10./14.12. 

Karton: 23.3./18.5./13.7./21.9./16.11.

Das Sammelgut ist ab 7.00 Uhr bei den 

Kehrichtsammelstellen bereitzustellen.

Abfall-Info:

Gemeinde
Papier- und Kartonsammlung 2026

Papier: 19.10./14.12. 

Karton: 21.9./16.11.

Das Sammelgut ist ab 7.00 Uhr bei den 

Kehrichtsammelstellen bereitzustellen.

Abfall-Info:

Aktuelle Termine

Samstag, 19. September

Stoffwechsel Frauenkleiderbörse Waldkirch

10.00 bis 14.00 Uhr, Multifunktionsraum Primarschule Breite, 

Verein Stoffwechsel Kleiderbörse Waldkirch

Sonntag, 20. September

Bettagsgottesdienst mit TenoBras

10.30 Uhr, Pfarrkirche, Pfarrei St. Blasius Waldkirch

Montag, 21. September 

Stricken 

13.45 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarreizentrum Waldkirch, 

Pro Senectute Waldkirch 

Lesehund

15.00 bis 17.00 Uhr, Biblio Schulhaus Breite, Bibliothek Wa-Be

Vinyasa Yoga 

17.30 bis 18.30 Uhr, Werkhof Theorieraum, Eveline Ruckstuhl

Dienstag, 22. September 

Modenschau für Senioren

15.00 Uhr, im Wiborada, Wiborada Bernhardzell 

Mamitreff

19.00 Uhr, Bibliothek Waldkirch, Koordinationsstelle Frühe 

Kindheit und Generationenarbeit KFKG

Autorenlesung

19.30 Uhr, Bibliothek Waldkirch, Koordinationsstelle Frühe 

Kindheit und Generationenarbeit KFKG

Mittwoch, 23. September 

Jahrmarkt

11.00 bis 16.00 Uhr, im Wiborada, Wiborada Bernhardzell 

Seniorenmittagessen – mit Anmeldung bis 21. September 2026

12.00 Uhr, Pfarreizentrum, Pfarrei St. Blasius Waldkirch

SeniorInnenturnen

14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle B’zell, Pro Senectute Gossau

ZEIT FÜR MICH

19.30, online über Zoom, Anita Zimmermann Coaching

Mittwoch, 23. September

Vortrag Palliative Care

17.30 Uhr, im Wiborada, Wiborada Bernhardzell

Samstag, 26. September 

Gemeinde Viehschau

9.45 Uhr, Brüel, ehm. Sägerei Werz, OK Viehschau Waldkirch

Lottomatch Feuerwehr

19.30 Uhr, Turnhalle Bünt, Feuerwehrverein, W’kirch-B’zell

Schauchilbi

19.30 Uhr, Gewerbehalle Zingg Holz AG, Brühlstrasse 4,  

OK Viehschau Waldkirch

Sonntag, 27. September 

Öffentliche Führung: Wasser, blaue Ader der Textilindustrie

14.00 bis 15.30 Uhr, Textilmuseum Sorntal, Sorntal 398,  

9246 Niederbüren, Verein Textilmuseum Sorntal

Montag, 28. September 

Jassen / Spielen 

13.45 Uhr bis 17.00 Uhr, Pfarreizentrum Waldkirch,  

Pro Senectute Waldkirch 

Vinyasa Yoga 

17.30 bis 18.30 Uhr, Werkhof Theorieraum, Eveline Ruckstuhl

Dienstag, 29. September 

Gegen Foodwaste

17.00 bis 18.00 Uhr, Sportplatz Breiten, Waldkirch, evang.  

Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil

Donnerstag, 1. Oktober 

Beratung Frühe Kindheit in Bernhardzell

Vormittags auf Anmeldung, Kath. Pfarrhaus Bernhardzell, OVK

Pro Senectute Seniorenzmittag 

11.30 Uhr, Rest.Kreuz Waldkirch, Pro Senectute Waldkirch 

Samstag, 3. Oktober 

Eucharistiefeier in der Kapelle Oberwald

19.30 Uhr, Kapelle Oberwald, Pfarrei St. Blasius Waldkirch

Sonntag, 4. Oktober

Rosary around Switzerland

14.00 Uhr, Pfarrkirche, Pfarrei St. Blasius Waldkirch
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““Paradiesgärtner pflanzen Heiterkeitsbäume, Freudensträucher, Paradiesgärtner pflanzen Heiterkeitsbäume, Freudensträucher, 

   Lachobst und Tanzgemüse.   Lachobst und Tanzgemüse.””

naturgrün gmbh

tel. 071 383 27 60

tobelstrasse 16

9246 niederbüren

www.naturgruen.ch

info@naturgruen.ch

Planung & Ausführung Ihrer Gartenträume

In Zusammenarbeit mit Ihnen realisieren wir die 

unterschiedlichsten Gartenträume unter Einbezug 

der vielfältigen Facetten der Natur.

Gartenunterhalt im Jahresabo

Mit grosser Sorgfalt kümmern wir uns rund ums 

Jahr um sämtliche Belange Ihres Gartens. NEU 

auch als Geschenksabo für Ihre Lieben erhältlich!

Alfred SelacherAlfred Selacher

Willkommen bei naturgrün! 

Wir freuen uns darauf, Sie in allen 

Gartenfragen beraten zu dürfen.

Marco und Daniel Wolf

Liebevoll gestaltete Naturgärten

Mit viel Herzblut gestalten wir ökologisch 

wertvolle Natur- und Nutzgärten als Oasen 

der Erholung im Alltag.
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Wildzeit
im Kreuz

Ab 15. September
mit Wild aus hiesiger Jagd

Geniessen Sie unsere Wildgerichte und
andere kulinarische Köstlichkeiten.

Lassen Sie sich verwöhnen!

Betriebsferien von 04.10.-19.10.2026
Sonntag und Montag Ruhetag

Reservation unter: +41 71 433 11 33
Whatsapp: +41 77 420 88 66
reservation@kreuz-waldkirch.ch

 Kreuz Waldkirch • Bernhardzellerstrasse 2 • 9205 Waldkirch • genuss.kreuz-waldkirch.ch

GARAGENTORE
TORANTRIEBE
Beratung · Sanierung · Verkauf · Service

GARAGENTORE

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
www.dirim.ch · info@dirim.ch · T +41 (0)71 424 24 84 

Wirtschaft zum Ochsen
Daniel Mischler
Romanshornerstrasse 11
9308 Lömmenschwil
071/ 290 21 22

Metzgete: vom Mi. 16.09.- So. 20.09.2026

Abends keine Reservierungen

Auf Ihren Besuch freut sich D. Mischler und Team

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch 
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

Gratis
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Mitglied von Kibesuisse

Tagesfamilie gesucht

Wir suchen in Bernhardzell dringend eine Tagesfamilie für 4 Kinder, Zwillinge 
6 Jahre, 9 und 10 Jahre 

Die Betreuung ist jeweils:

Dienstag: 11.30h – ca.19.00h

Wenn Sie Freude an Kindern haben und über die nötige freie Zeit verfügen, 
freuen wir uns auf Ihren Anruf.

Verein Tagesfamilien Gossau 
und Umgebung

Telefon 071 383 30 01
info@tagesfamilien-gossau-und-umgebung.ch

Aufgrund einer Pensionierung suchen wir für den Schulstandort Bruggfeld in 
Sitterdorf per 01.05.2027 einen/eine 

Hauswart/-in 100%
Raumpfleger/-in 30%
Interessiert? Detaillierte Informationen finden Sie unter www.schule-bischofszell.ch oder via QR-
Code.

Michi’s PC-Hilfe  
Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Internet,  
sowie Beratung und  
Verkauf von Neugeräten  
fair-schnell-einfach 
079 520 00 08

www.glueckskette.chwww.glueckskette.ch

Humanitäre Hilfe 
ist wichtig
Postkonto

10-15000-6
Vermerk

«Ukraine»

Mittwoch 
bis Sonntag,
23. bis 27. 
September

Restaurant Erlenholz · Wittenbach
Familie Kelemen

www.erlenholz.ch

JJeettzz
tt ggeehhttss uumm

ddiieeWWuurrsscc
hhtt

..
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Was Sie als pflegende und betreuende Angehörige leisten, ist vonWas Sie als pflegende und betreuende Angehörige leisten, ist von
unbezahlbarem Wert – für Ihre Nächsten und für die ganze unbezahlbarem Wert – für Ihre Nächsten und für die ganze 

Gesellschaft. Sich um Angehörige zu kümmern, kann intensiv und Gesellschaft. Sich um Angehörige zu kümmern, kann intensiv und 
bereichernd, manchmal aber auch belastend sein. Tragen Sie sich und bereichernd, manchmal aber auch belastend sein. Tragen Sie sich und 
Ihrer Gesundheit Sorge. Nur wenn es Ihnen selbst gut geht, können Sie Ihrer Gesundheit Sorge. Nur wenn es Ihnen selbst gut geht, können Sie 

langfristig Unterstützung leisten.langfristig Unterstützung leisten.

WIR WIR 
DANKENDANKEN
IHNEN!IHNEN!

Angebote und Informationen für AngehörigeAngebote und Informationen für Angehörige
www.zepra.info/angehoerigewww.zepra.info/angehoerige
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WILDSPEZIALITÄTEN
AB 10. SEPTEMBER 2026

Bis Mitte November verwöhnen wir Euch mit  
köstlichen Wildspezialitäten.

Freut euch am 2. und 3. Oktober 2026 auf ein exklusives 
Wildbuffet mit feinen Kreationen vom einheimischen  

Reh und anderen ausgewählten Spezialitäten, die alle aus  
frischen Zutaten zubereitet werden.

Für das Wildbuffet ist eine Reservierung erforderlich.
Preis pro Person 92.- (exkl.Getränke).

Restaurant Sennhof
Edlischwil 1459  |  9205 Waldkirch  |  071 433 11 93  |  Dienstag und Mittwoch Ruhetag
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Abstimmen und Wählen
geht jetzt auch digital

Sie erhalten in Kürze eine
schriftliche Bestätigung
Ihrer Anmeldung per Post. 

3

Scannen Sie den QR-Code
unten und starten Sie die
Anmeldung.

1

Geben Sie Ihre Daten ein
und bestätigen Sie die
Anmeldung. 

2

Hier scannen!

 

 

Bei Fragen können Sie sich gerne bei
unserem Support melden:

Mehr Informationen zum Stimmkanal
E-Voting finden Sie unter:
e-voting.sg.ch / evoting-info.ch+41582291010 / support@sg.ch 

So melde ich mich an

12 Uhr
Einzug Schälleschüttler Häggenschwil 

und Jungschwinger Oberthurgau

An den Tagen der offenen Tür präsentieren wir auch Betriebe aus der heimischen 
Landwirtschaft und einheimisches Brauchtum. Falls Sie Ihren Betrieb oder Brauchtum 
vorstellen möchten, melden Sie sich bei der Leitung: Frau Gabi Moser, 078 600 84 53

Berg, Egnach, Gaiserwald, Häggenschwil, Muolen, Roggwil, Steinach, Waldkirch, Wittenbach 
und Tübach unterstützen uns.

Tag der Offenen Tür
Sonntag, 27.09.2026 von 11:00 – 16:00 Uhr

www.landwirtschaftsmuseum.ch

„Bewahren was wir 
lieben“

Mit Flachs e chlini Überaschig zum selber mache

9308 Häggenschwil SG
Mit Motor 

und 
Schwing, 
gots ufem

Ruggisberg
in Ring!

Chunsch mit em Einachser däher,
gits e Bier nocher
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Raiffeisenbank 
Waldkirch

Sparwochen

Raiffeisenbank Waldkirch
9205 Waldkirch
Telefon 071 434 60 70
raiffeisen.ch/waldkirch

Attraktive Konditionen, sichere Anlageformen 
und exklusive Angebote für Mitglieder
Unsere Sparlösungen bieten Ihnen genau das, was heute zählt. Ob Sie fl exibel 
bleiben oder langfristig planen möchten – bei uns fi nden Sie die passende 
Möglichkeit, Ihr Geld sinnvoll und gewinnbringend anzulegen.

Sparkonto Tannenberg 180
0,40% Zins

Termingeldanlage 3 bis 6 Jahre
+0,25% Zins vom 01.10. bis 27.11.2026

Jetzt informieren – wir sind gerne für Sie da!
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